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;-_,-e . -• 17-steJ Ugen Zählwerkes 

. f • : r- fer •.ge Mas jhine . 

i Paralleles Aufpassen des Zähl¬ 
werkes 

.1 Eins teilen der Singrifftiefe 
HZ. Eins teilen des Zählwerkes zum 
Transportrad 

IV. Anschläge für Zählwerk e.instellen 
V. Zehnerschaltung justieren 
VI Ems teilen der Divis: ons- Auslose- 
.<linken im Zählwerk 

Einbauskizze für Sperrhebe. 

Ei r.regulieren der Masch:nendrehzah 1 

i, Montagevorschr:ft für Motorelement 

•V Montagevorschrift für Kupplung zum 
automatiseher. Transport 

6 Stop- Division der Maschine TE -7 

I. Stellung des Arrstierhakens zuir. 
Daue r.v i n .< e in sbe 1 

II. Eiästelien des Anschlages auf der 
Entkupplur.gsglei tschiene 

III. Einsteilen des Divisions- Auslöse- 
hetels 

Austausch der Split- Zahnstange 

S. Eintau der zusätzlichen Zählwerkführung 
bei 17-stelligen Maschinen (l3-stellig; 

A. Schaltwerk 
9. Zählwerk 
C. Tastenrahmer 

Gesarntanordnung (Schema) 

9 . Einstellung des Trägers für ümschalt- 
klinkt 

10. Einbau einer verbesserter. Raste beim 
Denke::- 
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11. Einbau der Sperre für Plus-und Minus¬ 
taste 23 

12. Einbau und Einstellung der Transport- 

Tastensperre 24 

13* Aufsetzen des Zählwerkes 25 

14* Kontrolle der Staffelwalzenstellungen 

im montierten Schaltwerk 26 

15* Stellung des Löschnockens im montierten 

Schaltwerk 29 

16. Montage der getrennten Löschung 3C 

17* Zahnstange mit Spiittung 31 

18. Einstellung der autom.-Div.und 

Multiplikation 32 

19 . Stellung der Kupplung u.des Kontaktes 

beim Blockieren des Zählwerkes 33 

20. Prüfvorgang 34 

21. Einstellung des Transportgetriebes 55 

22. Einbauanweisung für Additionsstopp 36 

23. Umbau der Spiittung 40 
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1 • Para lleles Aufpassen des Zählwerkes« 

a) Auflags fläche (l) des Zählwerkes (2} mit 
Haarlineal prüfen« 

. /' 

b) Paralleler Verlauf der Umsteuerschiene ( 3 ) 
prüfen. 

c) Zählwerk nach Entfernen der Zwischenplätt¬ 
chen ( 4 ) aufsetzen. 


d) Parallele Lage, wenn notwendig durch Ver¬ 
ändern der Lager (5) erreichen. 
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2. Einstellen der Singrifftiefe. 


:J a) Zählwerk (2) in eine He eher, läge 


bringen. 


Maschine auf Plus j eilen und durch 
Handkurbel and rer. er.. Singrif* durch 
Rändelknopf (6)^ prüfen. Eingriff 
mu3 bei aufgedrücktem Zählwerk (2) 
in Pfeilrichtung A ohne Zahnlüft 
sein. 

c) Maschine auf Minus stellen und 
uurch Handkurbeil andrehen. 11 r- 
nffsverh-iltniisse wie bei b) . 
ir.d die Eingriffe zu tief, oder 
weisen Zahnluft' auf, so ist die 
Stoßgabel 7) entsprechend zu ver- 
1 naern. 




































































































Pie Anscblagbv-1 zer. ( 15 ) des Zählwerks (2),sind 
in den Endlagen zu justieren, so daß sich der 
''ransportka.T.m (9) u^ci. dann • •.nc Spannung aus- 
i.eber. läßt, wenn das Zählwerk ‘,2) gegen der. je¬ 
weiligen Anschlag gedrückt wird. 
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) 
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5» Zehnerschaltung justieren . 

a) Motor abmontieren. 

b) Inder ersten Tastenreihe eine Eins 
einstellen. 

c) Maschine auf Minus stellen und 
langsam mit der Handkurbel durch- 
drehen, dabei von Stelle zu Stelle 
und in den verschiedener. Zählwerk- 
lagen den Überhub des Zehnerhebels 
(io) zum Arretierhebel (1?) über¬ 
prüfen. 


-»i.Vl.'.) t 
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6. Binstellen der Div. Aualöseklinker 
im Zählwerk. 

Die sieben Auslöseklinken (18) müssen 
so eingepaßt sein, daß beim Drehen an 
dem jeweilig zur Stelle gehörenden 
Rän.el knöpf der Schiebehebel (19) über 
die Auslöseschiene (20) 30 weit ver¬ 
schoben wird, daß der in der Schema¬ 
zeichnung dargestellte tjbsrhub erzielt 
wird und zwar in jeder Zählwerklage. 


1 

.1 

1 
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i 
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Sir.bauskizze für Sperrhebel 

I. Grundstellung II. Beginn der Löschung. 

1. Sperrhebel M) leicht beweglich 
auf der Hinter] iatine (2) 

2 . r.r.ge des Sperr:.«--eis (1) im Kreis- 
cogvn um den Drehpunkt so schlei¬ 
fen, daß er beim, 'ruck des Zähl¬ 
werkes (3) ir. Pf$i lrichtung bei 

e mge rasteten. T rin dp ortkamm 4; 

:<?rn .e noch frei I hinter den Paß 
:<-s Ar.-isonhal ters '3' findet.- 

;. Las Transportrad -o dreht sich 
bis zur Aushebe fluche ( J) des 
fr ans portkammes { 4 ). Hierbei muß 
ier Sperrhebel ' ]' hinter den P.ü 
-es Achsenhai teri (3.. beirr. Dfick 
■ieo Zählwerkes (jj in Pfeilrich- 
tur.g einfallen Können. Der Sperr¬ 
hebel ( 1 ) muß eingefallen nein, 
bevor aer Transportkamm (4; aus¬ 
gehoben ist. 

































































































Einregulie-er, der Maschipendrehzahi, 


Sleigt die Faschinendrehsa; 1 über 400 pro Minu e, 30 ist 
zuerst einmal das Bremsg=häuse (l) des Motors mit ->inem 
sauberen Lappen von anhaftendem Schmutz und 01 zu reini- 
g<jn. Pies karn nach '.et: Ausbau der Bremse bewerkstelligt 
wdrden. Der Ausbau um das Reinigen kann nacr. den Abneh- 
mdn des oberen Abdeckbleches des Gehäuses gemao: t werden. 
Mari setzt ein Stück Aluminium oder Hartholz (2. auf den 
Haltabolzen (3) für den Bremsbacken 4) auf. «Cs ist darauf 
Z’j achter., daß die Bremse ngefahr di • gezeigte waagrechte 
Lage ailfv/eist. Der Pfeil {$) gibt ie Drehri -- *ung des Me¬ 
ters an. Sin leichter Schlag auf den aufgesei t.n Gegen¬ 
stand ir. Pfeilrichtung lößt die Bremse, socaß sie ieicht 
vollständig herausgedreht werden k..mL Sac’ndem auch die 
beiden bremsbacken gereinigt wurden, | dreht man t : .e Bremse 
wieder auf die V vrachse. Hierauf wird die ..las ih inendreh - 
1 gestoppt. Liegt diese noch über 40C, so muß die Brera- 
nocnmals i:t cer oben ot 0 er. v : . ebereri .Veise hera sgenommen 
v/drder. "ie Fe a e reirhängeschraub e n (4) und ’J) werde.- nach 
dera Lösen der Madersohraiben ir. Bfei Irich • un~ gedreht, 
adurch, daß die Schraube ( 6 t Rechts-, und die S ‘.hraube 
! Linksgewinde besitzt, /.irc durch ,die Drehung die Fe- 
derspannung verringert und :i~ Bremswirkung erhöht. Soll'e 

nschten Srf-ig ver- 
'S; durch P.anuel- 
r Zählwarkachse) oder 
ersetzt werden. Nach 


- sl 

Sc 


du 

dehj 

Ma 

Sc 

Di 


P. 

Um 


se 


aunh diese Maßnahme nicht zu dem gew.. 
helfen, so müssen die ?■! ad er. sch rauben 
setrauber. F. 74 (Festhalteschrauber, de 

er. ähnliche Zylinder sch rauben M 2J6 -- 

- endgültigen Einsteller; der FederSpannung müssen die 
den sch rauben (3) oder die an Jenen (Stelle vorgesehener. 

1 rauben fest angesogen werden. 

s Schemazeichnung zeigt noch die hijntere Gehäusewand ( 9 ) 
bei angenommenem oberen Abdeckblech, j 


S. 


1 

-- -ine gleichmäßige Regulierung de3 Motors zu erzielen, 
hat sich das Einfeilen von Kerber, in {die Bremsbacken als 
er günstig erwiesen (siehe obiges Bild). 
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Justage des ’^otorelements. 


Um die der .Jevfeils gedrückten 
Taste entsprechende Endstel¬ 
lung des EinstellradeS (l) zu 
ex'halten isi es notwendig,- daß 
die Tasten immer ganz herunter- 
gedrückt werden und daß dann 
zwischen der Hakenschiene (2) 
und dem Stift (}) der Schwing¬ 
schiene { 4 )-eine feste Berüh¬ 
rung stattfir.det. Zwischen 
Schalthebel |( 5) und Kupplungs- 
stange (5) iuß etwa C, 2mm Spiel 
möglich sei^. 
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-.t*. - 
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1. Ruhestellung 


2. Arbeitsstellung 



i Aus loseste!lang 


ffTTJlB 



:r. c.is 


Roberte; lurur 

'Uhestellung muß die 


Nase 'V ier Auffangstange 
(l) etwa 1,2ram vom Ausrück- 
necken ( 2 ) aostehen. 


2. Arbeitsstellung 


Ir. der Aroeitsstellung muß 


die Nase ; "a" der Auffang¬ 


stange (> 1 } etwa 1 , 8 mm mit 
dem Zahn von Auffangstem 
f 5) ineinander üoergreifen, 
die N 4 .se von dem Rastenhe- 
bel { 4 } liegt dabei vor dem 
jpe rrzah'n ier Auf fangs tan.ge . 
Außerdem tritt während des 
Anläufe 


ier Rastenscheibe 
5 ) der Ar.satzstift ( 6 ) der 
Hebelraste (?) hinter die 
Nase "b'j. der Auf fangs tange 
und sichert gegen Rückstoß 
derselben. 


7 

J • 


Auslösestellung 


In der Ausibsesteilung muß 
die Nase de3 Rastenhebeis 
( 4 ) bered ts (;, 5 mm auf dem 
Rücker- des Sperrzahnes der 
Auffar.gdtange ( 1 ) liegen, 
wenn die Spitzer, von Nase 
"a" und -Äusrücknocken ( 2 ) 
aufe inaijde rs tehen. 



Einzelr.eit von A 


Ansatzschrauben 
und Sechskantmut¬ 
tern so anziehen, 
daß die Stangen 
im Schlitz leicht 
beweglich sind. 


• 4 


■ffl 
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5t. p-Ui visi ji: der Maschine 
TS 17 


Die Division der Maschine TS ’? 
ist als 3t^p-D: vision ausgebil- 
is t ähnlich cer bei der Maschi¬ 
ne TS ijS. .'er Unterschied er¬ 
klärt sich, daraus, daß bei 
TS 17-Maschinen die Zehner¬ 
schal tan.* ir. len ‘Stellen, wel¬ 
che sich Ute: 

Schaltwerk k 


fehlt 


■ n« 13-steilige 
müsse. nieben, 


lad ,;rcn 


den Stellen 


..'.er. sic.n in 
16 15 und 1 4 


( Ergehn : 3 


je nacr. Zur. -verklage die Zif¬ 
fern ;< bilden. lese Neuner 

..er. li Visionsablauf 
nu Test) keiner. Ein¬ 
fluß, bedeuten ilsu r.ur einer. 
Seher...ei tufehI e rj Hm diesen 
Fehler z verte:cen, wurde eine 
zusärniicne Einrichtung ge- 
schatfer., welche? allerdings bei 
Division eine größere Anzahl 
von Taster.ansu . lagen erfordert 
gegenüber der Division bei der 
Maschine TS ’ d . 

Stört sic:, e.r Kunde an diesem 
oben gescui vierten Schönheits¬ 
fenier n: er. t und! legt Wert auf 
eine rau ute Division, so ist 
iurer. Entfernen der auf der 
Skizze a: t • und \ 2 ) bezeich¬ 
ne ten Ser. rauben ur.n Herausneh¬ 
men des aeue.s ‘ die Zusatz- 
emnen tur.g ur.vr.rksaa. uni die 
Division wird ohne 1 le' r duren- 
gefü.urt; aller- :r..;s erscheinen 
.die Ziffern •* .* - .ru. ruheren 

Stellen. 
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Stellung des Arretierhakens zun Dauerwinkelhebel. 

Bei der Montage der Teile für die Division 
muß der Arretierhaken (?) mit. seinem Stift 
so auf der Fläche des Uivisicnsstellhebels 
(2) aufliegen, daß zwischen der Nase'des 
Arretierhebel3 (j >) und dem Winkel. des 
Dauerwinkelhebel.: ■[ 1 ) etwa 0,5 ^r Zwischen¬ 
raum besteht, wenn die Plus-, oder '’.inus- 
ta3te betätigt wird. 
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Sinstel]en 'ies Anschlages auf uer 
SntKupp 1un goglei schiene . 

Zer Sechskartbolzen (4) muß s« » in die Sntkupp- 
lungsgleitsohiene e^ngenietet sein, daß er noch 
schwer Jrekbar ist. Steht der Divis^onsstell- 
hebel (•; auf Division, dann soll der Stift iiu 
SechsV.antuoIzen ' baiir. Anneben des Arretier¬ 
hakens (3) gerade an unteren Teil des Schiebers 
(5) ^r.s ?hlagen. 7e:.n durch Drehen an Sechskarr, 
die rieht» -e Sto.lung des 5 'Ir.ens eingestellt 
ist, muß ier V i::eu im Arret ierhake^ fest ver- 
ni e cot werden. 


. W - . «r C.- » •' : 
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Einstellen des Divisions-Auslösehebels. 


Liegt der Stift im Hebel (2) mittig 
in einer Zahnlücke des Schaltrades 
(3)> so darf zwischen dem Hebel für 
die Divisionsauslösang (2) und dem 
Divisionsübertragungshebel (l) ein 
Zwischenraum von maximal 0,2mm sein, 
wenn der Übertragungshebel (l) an 
der Platine Anlage hat. 
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Austausch der Split-Zahnstange. 


A. 



Ausbau der alten Split-Zahnstange. 

1. Abschrauben der Einstellknöpfe im Resultat¬ 
werk. 

2. Nach dem Lösen der Madenschraube im Split- 
Knopf kann dieser abgeschraubt werden. Ab¬ 
schrauben des schwarzer. Löschgriffes des Re- 
sultatwerkes. 

3 . Abschrauben des Halters an der Unterseite 
des Löschgriffbolcens. 

4« Abschrauben der Lagerschiene des Resultat - 
werkes. Niederhalter füc die Zahnstange 
brauchen nicht abgeschraubt zu werden. 

5» Herausnehmen des hinteren Teiles der Split- 
Zahnstange . 

6 . Herausnahmen des vorderen Teiles der Soli 4 .- 
Zahnstange. 


Einbau der neuen Split-Zahnstange. 

Sehr wichtig : Die Lage der Führungckl.ben darf 

unter keinen Umständen verändert werden. 

1 . Einfuhren des vorderer. Teiles de' Spiit- 
Zahnstar.ge bei gleichzeitigem Ar.i.eoen der 
Ziffernscneiben. Hier ist zu beachten , dad 
der Löschgrif fbolzer. so im Schlitz aniiegt 
(Grundstellung) w: e oben im Umdrehung 3 zähl- 
werk. 

2. Einfuhren des hinteren Teiles der Split- 
Zahnstange. 

3. Die Ziffernscheibenfedern müssen wieder am 
Umfang der Ziffernscheiben anliegen, d.h. 
das Trieb muß mit der Anlauffläche an der 
Zählwerkplatte anliegen. Das Zählwerk i 3 t 
hierbei auf eine geeignete Unterlage zu 
legen. 

4. Aufmontieren der Lagerschiene. Hierbei ist 
zu beachten: 

a) senkrechtes Stehen des Triebes, 

b) alle Triebe genau fluchtend, 

c) gleichmäßige Längsluft der Triebe, 
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.. . : *- .• w^rfer_ 


_i .j JÄ.-J 


1 . 


• 2 , 
1 3. 


•\) w lv 1 chciißig leichter Lauf der Triebe, 
e) «laß kjih- Ziffernscheiben vertauscht Herder., 
f; 1 *iß die Zi CfernccheibenfGclerr. Keine Verän- 
lerur.ge.o erfahren, da sie im ’.Verk besonders 
,/:s : '.er• Kerlen, dani t las Keg-lr.-td richtig 
steht und die Ziffern die genaue Stelling 
im Schauloch haben, 

) : i,2 I i - So 1 1 i-Sah ns t an ge sich 1 e i ch t i n den 
^ührungskloter. verschieben kann. 

•r scheiben fed er. . 

?. i c k z ugf eie rn . 

■ !er Zahnstange müssen sich 
I e ' ch 1 und h ne a:. : o r 
e:. i . Ausschnitt »e^ Zahu- 


Z; nf.tt 

’ en der Zif 

Eirdrin 

e ■“ ;•= r oe : 

Ir. der 

^rur.dsteU 

alle Z 

1 " r e ms che 1 

Versah 

:iun- r zu s t r 

O r ar. • • 

i roher, las 


'• - 1 , b- 

* . r 


: s 3 e n 
i ^ "er, 


• . : ; r: 
3- von 


#V öl..'. 1 • v - a ! '. . • * v . g .* *. . s g e C \ 

all ~• f fern.. :h *l v «e* g s: : rr* 
sich «auch .i Äl ~i 4 / ' 

i rv '*.e 1 ursen. Sie 'i ,/ V. :. : ch fc*. 1 e." 

~ o '-/Le' 7 .ft h^'.e: , i • s. «. v * r. 7 hfferr. 

scheie r:, federn ei.. ‘r 1 in 7as ts 4 *. 1 lung 
rao::t kennen. 1 it man e Zahn stange 

ei.vas cnrüc/., so Kann mar. .as ?riec so verdre¬ 
hen, «daß es mit der Z -r.r.s tange in Eingriff 

Sie Rdck2..gf- :err. :sser. dabei in 1er 


gebracht >c- 


*e:n, 


. v d ; e . rur. 1 s -.e 1 1 unr 


z ; bringen. 

E; r : , ihren : >r Rost^eHe. 

A is-.*hr'x :b^rt ies sc . ar *-*n Lrscr.gri ffes. 

Auf scn ra lfcer. des 3nl’t-Z; pfes a ;f d,e Rastwel- 
le. Es ist d.ura :f zu *ch to 4? daß iie Kuppe der 
Rastvelle ln A ..sschallstell ing mi 1 1er Zahn¬ 
stange eben ist, ber . . eUas zu rucksteht. Tr. 
der Raststelluug greift dann die Rastwelle mit 
3:c.nerheit in iio Ve *'bindungssch i >*ne . Nach dem 
Zinstellen .vi rl der Spli t-Knopf mit .:er Vuden- 
sch raube ges i che~t . 

Festes Aufschrau*en ier Zins teil knöpfe . 

An3 ch raub en .! or. !! \ 1 to rs an 
Löschgriffboluens . 




. nterse: to :es 


.. t : 
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Einbau der zuajitzliehen ['.ähiwerkfuhrunc 
bei 1 7-3 te 11igen vaschinen (l 5-s to 11 lg • 


Der Einbau der zuo ilzii or.en Zählwerk.: jh- 
rung erweist si uh dar.:; als erforderlich, 
wenn die vorhandene durch langen 

Gebrauch ausgeschl igen ist, bezw. zu 
viel Luft aufweist. 

Vorarbeiten : 

1. Rückwand abnehnen. 

2. Zählwerk Abnehmer, durch Lösen 
der Rändelschraube una Ziehen 
der Zählwer/.achse. 

Abheben des Gehäuses nach Lösen 
der vier seitlichen Linsen¬ 
schrauben in der Grundplatte. 

4. Abziehen ier Kappen vom Divi¬ 
sionshebel und Umsteuerhebel. 

5- Abnehmen der Tastatur-taske 
durch Lösen von vier seitli¬ 
chen Zylinderschrauben. 

6. Abnehmen der Maske über dem 
Kontrollwerk nach lösen von 
vier Zylinderschrauben. 

7. Abschrauber. 1 2 * 4 5 6 7 er Abstützrol le 
des Z : :nlwertes rn Tastenrah- 
men. 



Bild 1 {Schoiiwerkruc ^ seite) 


A. Schaltwerk 

Zum Bohren der Anschraub1 hoher für die Füh¬ 
rungsschiene in der Hinterplitine wird die 
Bohrschablone so aufgesetzt, wie das Bild 1 
zeigt. Es ist daoei zu beachten, daß sie an 
der Hinterplatine mit ihren Begrenzungs¬ 
stiften gut anliegt. Man klemmt die Scnab- 
lor.e mit Hilfe eines Feilklobens fest und 
bohrt hierauf die Löcher 2,7mm 0 mit einer 
Bohrmaschine. Um zu vermeiden, daß Bohrspä¬ 
ne in die Maschine kommen, ueckt man zweck¬ 
mäßig mit einem sauberen St fflappen ab. 
Rach dem 3ohren werden die Löcher entgratet 
und etwa noch vorhandene Spane sorgfältig 
entfernt. 

Die Führungsschiene wird . u.u ..it den Zyiin¬ 
derschrauben M 2,5 :< 5 DIN 84 sc auf die 
Innenseite der Hinterplatine .angesenraubt, 
daß ihre runde Aussparung über d.- sr- 
kantwelle der letzten Stelle .im Uran •• ehur.gs- 
zählwerk zu liegen kommt. 



































S .N.v>:a*. - .w 
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- - Jkir.-i. 


3. Zahl .ve:v. 

Vorarbeiten : 

1 . Split-Knopf r.ach Lösen aer Maden- 

3 chraibe ätsch raube.. . 

2 Schwarz* Löschgrif ie acschrauben. 
Sämtliche Zinsteiiitnöpfe las Re- 
aultat./«rk-.-3 abschraa&*r . Man 
bringt aie Zahnstange in Lisch - 
stellung, . .niurch die Z-ffecn- 
stheiber. zum Abirehen ior Ki' : e fe 
festgehilten sin.;. Mt c T .. . Le ;eo 
3cezi.aijchib3n-.i3 können Iio 
Knöpfe leicht -itges h raub *. weraer. . 

4. Kappe an oer rechten Seite des 
Zäh 1 ne rkes absch rauben . 

5 . Abnehmen oer Zählwerkmaske nach 
dem Aas sch raue er. der restlichen 
Sechskantmuttern. Man merke sich 
die Lage der Komaschiab? r unter 
der Maske. 

Zürn Behren de- Anschraublöcher für das 
Führungss ciick i:n Zählwerk wird ule Bohr¬ 
schablone so aufgesetzt, wie das Bill 2 
zeigt. 2s ist dabei zu beachten, daß sie 
an der Zählwerkplalte mit ihren Begrer.- 
zungsstiften gut anliegt. Man klemmt die 
Schablone mit Hilfe eines Feilklobens fest 
und bohrt hierauf die Löcher ;,2mm $ mit 
einer Bohrmasc'n ne. Das Zählwerk ist sehr 
sorgfältig zu b handeln, damit kein Ver¬ 
zug der Zahlwerkplatte eintritt. Nach dem 
Abnehmer der Schablone werden die Senkun- 
t en (5>7:nin 0; 1,8 tief) für die Befesti¬ 
gungsschrauben ues Führur.gsstückej mit 
dem Zapfensenker eingesenkt. 




—* ik- : '• . 


Le.r. iwerden oie ä:-hrur.gen entgrat«: 
schraube . =s hintersten ?ü: rur./;skl ben3 für !ie L^sch- 
-a.'-.s* «.:. te i"S hmirehun" - 


Die Zylinder- 


£ 0 1 /. 


1 < 




l 


* 


:.i 2, 


] r *rke^ 

.t.u3 tirtf ein^e- 

C; 2,4 m: 

ir* *r ler Zänl.verk- 

?■'. z V. \i \ r 

ft: 4, **vei 7yl inder- 

84; lei 

••it anfesch raubt uru: 

5 S ? fi :f 

ä -v auf- 

fj »• „ ; h 0 ’ . 

f* r :?3 ? v i'.r .nj*- 

.7 c. : r 

ckf-it, daß sich cas 

ch : *ru- h 

ift.er :: nlerplatine 
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C. Tastenrahr.an 

Um das Zwischenplättchen auf den Tasten- 
rahmen aufzupassen, setzt man Jas Zähl¬ 
werk auf und bringt es in eine solche La¬ 
ge, daß das Plättchen schon im Schlitz 
geführt ist 'Bild 3). Das Plättchen liegt 
hierbei auf de-r. Tastenrahnen auf. Hierauf 
werden die Bohrungen angerissen und die 
Kernlöcher für die Gewinde 2 mit 1,6mm 
gebohrt. Anschließend werden die Gewinde 
y. 2 geschnitten. Etwa-vorhandene Späne 
sind sorgfältig zu entferne:.. Das Zwi¬ 
schen p litt eher. wird nur. mit Zy linier - 
schrauben M 2x3 D1N 84 auf den Tasten- 
rahraen argeschraubt. 



T 
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4. 


Schlnßarbeiten : i 

1 . Abnehmen des Zählwerkes. 

2. Aufsetzen der Zählwerkmaske (richtige 
Lage der Kommaschi^ber beachten). 

Aufschrauben der Einstellknöpfe (mit Spe¬ 
zialschlüssel bei Zahnstange in Lcschstel- 

lung)• j 

Anschrauben uer Kappe an der rächten Sei¬ 
te des Zählwerkes,'.Anschrauber. der Zähl¬ 
werkmaske mit Sechskantmuttern. 

Schwarze Löschgriffe aufschrauben (Feder¬ 
ring im ümdrehungsbdhlwerk). 

Split-Knopf so.veit-aufschrauben, daß die 
Madenschraube gerade am schwarzen Lösch¬ 
griff anliegt, .'.laden sch raube anzaehen. 

Man überzeuge sich!davon, daß der hintere 
Teil der Löschzahnötange in gedrücktem 
Zustand ies Split-Knopfes sicher ftitge¬ 
nommen wird, daß aber auch der Mitnehmer- . 
stift nicht zu tief steht. 

Aufschrauben der Maske über dem Kontroll- 
werk. Es ist darauf zu achten, daß die 
Kommaschieber richtig auf der Lochschiene 
sitzen, und daß.die Maske bei aufgesetz¬ 
tem Zählwerk auf der ganzen Länge glei¬ 
chen Abstand aufweist (ca. 0 , 32 a).. 
Tastaturmaska aufschrauben. Es isu zu oe- 
ächten, daß kein T^stenkncpf an.der Maske 
streift. 

Aufsetzen und Fest schrauben des Gehäuses. 

Z äh 1werk aufsetzen. S ämt 1 i che F 1 inrungs- 
stellen sind zu ö.l|sa. 

11. Kappen auf üivisionahebei und Urasteuer- 
hebel aufsetzen. 

12. Rückwand aufsetieh und einsprengen. 


Q 
✓ ’ 

10 . 


Bei 13-stellLgen Maschinen erfolgen die Aebeitsgär.ge 

sinngemäß. 
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Zählwerk 


M2*3 DIN 84 


Zwischenplöttchen St 729/18 


Fünrungsdüch L 212; 17 (12'slelhgj 


Führungsschiene L 214/\11 


H26 r 3,5 D!N 84 
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Einstellung des Träger s für Umschaltklinke 

TA 17 

Der Träger muß beim Befestigen auf -len La¬ 
gerhoek so eingestellt werden: 

1 . daß die Schaltbuchse ir. hochgehobe- 
nem Zustand 0,3- 0,5mm über der He¬ 
belgruppe kreist, 

2. daß das Schaltrad zwischen Schalt- 
radzahr. und Lappen der Umschal t- 
klinke nur soviel Luft aufweist, 

. als Spiel zwischen der Stellscheibe 
und Sektor vorhanden ist, 

3. daß da3 Schaltrau die üqsschal tklin- 
ke mindestens soweit schaltet bis 
die Bastfeder die Ilmschallklinke 

in ehre Umschaltlage zieht, 

4* daß die Schaitbuchse durch die 
Rückholkurve wieder so hoch ge¬ 
hoben wird, daß die Umschaltklin- 
ke von der Rastfeder wieder in 
ihre Endlage geferächt wird. 


* 



Schaltwelte K 501 /18 / 




Umscholtklin- 
K6M/18 

Rgstfeder 


Trä ger St628 /18 


\ Scholtweg Abs . 3 

























































Einbau eine r verbesserten Raste beim 
Lenker . 

Bei Blockierungen, bei denen der Stau 
erhebe 1 für Plus-Minus 2 (siehe Be¬ 
dienungsanleitung) iurch nicht ein¬ 
wandfreies Schalten in die Endlagen 
die Ursache ist, sir.l folgende Maß¬ 
nahmen zu empfehlen: 

1. Hebelarm muß ein Langloch nach 
Einzelheit A erhalten. 

2. Einnieten eines dinge flächten und 
gehärteten (blauhart) Rastbolzens 
nach Einzelheit B. Es ist dabei zu 
beachten, daß der Rastbolzen die 
in der Zeichnung dargestellte Rieh 
tung hat. Die seiden Flächen des 
Rastbolzens sind zu polieren, die 
Schneide muß gratfrei sein. 


\ 

£- ■ 


* .. 


Einzelheit A 


ünzäheit B' 


Lcßirs tCdze W176/1 8 



! Stoßggb el St 263/ß i 


/Lenker K 470/-fl 
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Sinbu der Sperre für plus- und Minustaste . 

(Für den nachträglichen Einbau wird das geteilte Klemm¬ 
stück 'geliefert, die Serienmaschine träge statt uesser. 
eine Nockenscheise.) 

1. Deckschieno uni Verbin lur.gssta.oge abnehmen. 

2. Mene Verbin Jungsstange montieren. Dabei ist zu beach¬ 
ten: 

a) daß der Abstand ler beiden äußersten Bohrungen 
gleich dem der ausgebauten Verbin luugsst*rge Ist, 

b) daß beim Drücken ler Plus- uni Minus taste Ke ine 
Verspannungen auftreten. 

Anschlagblech, Scheibe und Sperrhebel mit Anaatz- 
achraube festschrauben. Die Scheibe kommt zwischen 
Anschlagblech und Sperrhebel. Der Sperrhebel muß oh .? 


zuviel Luft von ler Feuer sicher gehoben werden. Das 
Anschlägelech liegt mit seinem rechtwinkligen Aua- 
schnitt’an der Schaltwerkplätte ar., 

4. Anschptg mit Schraube M ÖO x 4 DIN 6.1 anschrauben. 

5- Sperrschieber mit zwei Zylinderschrauben M 2 x 4 *0 
Verbindungsstange ar.3 ch rauben. 

6. Klemme fick auf Kupplungswell 9 aufschrauben. 

Eins teilen der Sperrung . 

Das geteilte Klemmstuck fczw. die Jlocker.sch.eibe i3t so 
einzustellen, da?, ir. ler "ul 1 age ler Maschine die 
Rolle um Sperrhebel auf denn höchsten Punkt des Noc.-cens 
l egt. Dabei mu? die Drange am Sperrhebel 1,5 bis ’,Gmra 
vom Sperrbolzen abgehoben werden. (Darstellung A) 

Beii. A;3ricker. ‘.er Maschinejaus der Nullstellung muß 

sich die Zunge des 
Sperrhebel3 so ver 
bzw. hinter cer. 
Sperrte i.zen legen, 
uaß die Zunge mit der 
ganzen Fläche an den 
Sperrbolzen an¬ 
zuliegen kommt. 
Sperrs jhieber 

eins teilen. 

(uarst e iL —ng u, 
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Arretierhohen 

K48/18 


Auffangslongt 
K772/18 


Auffangstern .ÄL 

8273/20 
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Stoßstange 

*695/13 

r 



Winkel 
St 736/ 18 


koitennebet 
I /U71/K 
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•ffatf für fcw öoh'Z'Wen yZ6 m 61.3mm —• / 
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Sje’rhebel rollst 
/MB 


Einba u und El ns te i 1 ung 

d e r Transp^r*,- TasU:: ä ^^:Tv • 
;Fur den nachträgl i eben Einbau Ser 
Transport- Tastensperre wird der 
Sperrhebel geliefert, die 

Jerienniascdine trägt statt :es3en 
den dperrherel K 771 ) 


Der Sperrrebe] Nr 


2?56 (K 77 1 } in 


Verbi .Jung mit dem \r:schlagwink<.-l 
3t 75b dient zur .Sicherung gegen 
gleichzeitiges üinschalten einer 
SchaltwerkumJrehung und der ~rans- 
porteir.nchbring bei stromloser Ma¬ 
schine . 


Mon t.ige • 

Auffangstang| ausb^en und mit Sewin- 
defcohrungen ’< versehen, .vostand 

der Gewindebohrungen von Spitze Auf¬ 
fangstange '31 Id A) 

Win/.el St 7 56 an Auffangstange an- 
schrauben; Aiffangstange wieder ein¬ 
bauen. an Sperrhebel r.lemmstüc.< ö- 
cen, Sperrhebel auf Arretierhebel- 
welle festkiemraen. 

kinstel!ung . 


€'-■ i 


\ 


/ 


/ 



Durch betätigen der Plus- oder llir.us- 
taste einkuppeln. Bild S. 
Arretierhebel hat An Lage ut Dollen- 
• hebel. f3ildj'S) 

Sperrhebel so einstellen, daß sich 
Sperrhebei und 7/ir.keliot 73u angef.hr 1mm 
überlappen. Bild [ 

Der Anschlagwinkel ist so zj verschieben, daß 
bei eingedrückter -rechter oder linker- Trans¬ 
porttaste zwischen Spitze der Auf fange tange 
ur:d Spitze des Auffanijsterns ca. , 2m:n Spiel 
besieht. 'Bild A ) 

Nacn ;er Einstellung ist zu iberprdfer, daß 
beim Einschieben der Auffangstcinge in Arbeits- 
Stellung -durch die Stoßstange- die Nase ses 
Vinkels St 75- an a«r Nase des operrneoels 
vorbeigieitet. 'Bild y) 
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Aufsetzen des Zählwerkes. 


1. Abnehraen des Deckels 1 

2. Lösen der Schraube 2 

3. Herausziehen der Achse 3 nach rechts. 

4. Das Aufsetzen des Zählwerkes geschieht folgender¬ 
maßen: 

a) Kamm mit Knopf 4 anheben. 

b) Zählwerk sc '.jber Jas Schaltwerk einhängsn, dass 
das Lager 5 des Zählwerkes etwa 12 nur links 
neben dem Gleitlager 6 des Schaltwerkes liegt. 

c) Durch leichtes Anheben des , 7 ihlwerkes zum Pe¬ 
trachter hin und auch nach eben, muss erreicht 
werden, dass es in die über dem Zontro!Iwerk 
herausragenden kurzen F'ihrungss t'icke 7 eir.fi’. le 1 . 

d) 3eira Ausheben des Kammes mit Hilfe des Knopfes 4 
muss sich nun das Zählwerk leicht und spielend 
hin und her bewegen lassen. 


Einfuhren der Achse 3 von- rechts. Die Hille muss 
sich rechts befinden. 

Sindreher. und fes* ziehen der .'Ich raube 2 .Die 

' 

t 

och raube muss in die Rille finden. 

Aufsätzen und eir.sprer.gen ies Deckels 1 
löschen des Zählwerkes mittels der beiden Lösch- 
gri ffe 6 

Zinrasten Jes Zahlv/erkes ir. eine Recher.lage. 
Anschluss an las Lichtnetz, Vo torspannung beach¬ 
ten, Umstellung auf an iere Z\ Innung siehe Bedie- 

i 

nungsanleitung. 


: 1 . Du rcti Drücken 


31 e r u i 'i o 1 1 


niste: 1. uj de: 


V.'xo ch i r . e und d arr.i t B e re i t s c d u f * für d 1 e Re ch en- 


12 . 


Operationen . 

Das Abnehmer, les Zählwerkes 
kehrter Reihenfolge, 


:eschiebt in umge- 


Achtung! Bitte bei allen Handhabungen keine Gewalt anwenden! 
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Kontrolle der Staffelwalzenstellungen im 

montierten Schaltwerk. 

1. Für die Überprüfung der Stellung der Staffelwalzen 
ist zuerst.die Grundstellung der Antriebswelle her- 
zustellen. Hierzu ist die Antriebswelle soweit zu 
drehen, bis die Rolle des Schlittenstellhebels in 
die Rundung der Rastscheibe eingerastet ist. 



2. Ist die Grundstellung hergestellt, mu3 die zweite 
Staffelwalze 30 in Eingriff stehen, daß der hoch¬ 
gebogene lappen des Zehnerhebels .tiit seiner ganzen 
Breite vor dem Ende der Sicherungsscheibe dieser 
Staffelwalze steht. 
























3. Die erste Staffelwalze nimmt, die gleiche Stel¬ 
lung ein wie die zweite. Da bei der ersten Stell 
die Sicherangsscheibe und aer Zehnerhebel fehlen 
muß die Sinstellung wie folgt geprüft werden. 

Die Antriebswelle wird soweit aus der Grundstel¬ 
lung gedreht, bis überprüft werden kann, ob die 
Schieberäder der 1. und der 2. Stelle gleichzei¬ 
tig von der Staffelwalze mitgenommen werden. 


Z.SteHe 


/ Stelle 






























4. 


Die Stellung der dritten Staffelwalze zur zweiten 
ist inr Dingriff der Kegelräder um einen Dahn zu¬ 
rückversetzt. Jede weitere Staffelwalze ist zu 
ihrer rechts benachbarten gleichfalls um je ei¬ 
ner. Zahn zurückversetzt. 

Zur bequemeren Überprüfung dieser Stellungen 
wird die Antriebswelle zunächst soweit au3 ihrer 
Ruhestellung gedreht, bis sich auf der zweiten 
Staffelwalze der lappen des Zehnerschaltzahnes 
mit dem Rücken des Arretierhebels deckt, 
ipio dritte Staffelwalze muß dann in dieser Stei¬ 
lung mit dem "ehnerschaitzahn-Lappen ca. 2 mm 
vom Rücken des zugehörigen Arretierhebels ent¬ 
fernt sein. 



3. Stelle 


2. Stelle 




Stcherunozc-cheibe 
Sf >’//? 


Zehnen x ix!_ 
Si/.bZjiO 


Anefierhebel 
St 5 j 10 

Zehnerschallzahn Sf6jii 
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5» Durch *.7ei verdrehen der Antriebswelle u:r. jeweils 
2 iii.T. kann die Stellung aller weiteren 3 taffe 1- 
walzen leicht überprüft werden. 

6 . Als ein in die Augen feilendes Merkmal ist noch 
die Stellung der 11. Stelle zu nennen. In der 
*. ul 1 Stellung der Antriebsachse muß sich der bogen¬ 
förmige Ausschnitt cer Tragscheibe mit- dem Kreis¬ 
bogen der Stel Isc'r.eibe ciondsichelartig ergänzen. 
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Montage der getrennten Löschung. 

’ : : ' . . v ■ • • . ' . I 

Zahih Stange ohne Splittungs 

1. An "Lösohbügel mit Blende, vollst. K dreh-' 

bar aufgenietete Blende soweit verdrehen, daß da3 
Langloch des Löschbügels frei liegt. 

2. Bolzen der Zahnstange fetten, Löschbügel aufschiebe:. 
Ansatzschraube R 167 einschrauben und fest anzieher. 


Der Löschbügel soll nur geringes Spiel haben. Dleit- 
flächen zwischen Ansatzschraube und Löschbügel fes¬ 
ten. 


3. 31ende wieder so weit zurück drehen, daß die Ein¬ 
schnitte von Buchse und Elende aufeinander passen. 


4. Rastbolzen .7 344 so in die Bohrung aer Zanstange ; 
einführen, daß das flache, mit 43 ar.gefaste Ende j 
des Rastbolzens ir. die Rastenaulde des Löschbügel. > 
zu liegen kömmt. 


31attfeder St 809 aufschrauben. Die Vorspannung 
Blattfeder soll sogroß sein, daß der Löschbügel 
sicher gehalten wird, jedoch noch mit mäßigem X 
aufwand durch Drehen am aufgesetzten Lcschgnff 
betätigt werden kann. 


der 


rafi 


Rastenmulden im Löschbügel fetten. 

Als Richtwert für.die zura Betätigen des Löschbugels 
nötige Kraft kann geltem 


Der nach oben gestellte Löschbügel muß bei einem, 
entsprechend nebenstehender Skizze ausgeübten Druc'r 
von 200 bis 400 Gramm auslösen. 

5. Nach dem Sinbauen der Kompl. Zahnstange in das Zähl 
werk, Löschgriff K 869 auf gefetteten Bolzen auf- , 
stecken, Schraube R 24 eindrehen und fast anziehenJ 















































Zahnst fange rai t 5 p1it tung; 

Bis zum Einbau der kojiipli Zahnstange" in das 
Zählwerk 'ist die Montage wie bei der normalen 
Zahnstange (Poe. 1-4). 

Nach dem Einbau der ko.upl. Zahnstange ir. das 
Zählwerk, Löschgriff X 808 auf gefetteten 
Bolzen aufstecken, Schlitzmutter 3 336 eindre¬ 
hen und fest anzie'nen. Dann Rastwelle vollst. 

X 970 - Welle gefettet - in Bolzen so weit 
einführen, daß die Welle an der Zahnstange 
noch nicht sichtbar ist. 

Rastfeder V 271 ir. die vorgesehene Aussparung 
der Zahnstange einlegen und mit flachem legen- 
stand so weit hinein drücken, bis die nunmehr 
ganz eingeführte Rastwelle nach Loslassen der 
Rastfeder von derselben gehalten wird. 

Die Rastwelle muß von aer Rastfeder auch bei 
kräftigem Ziehen des Splittknopfes festgehalten 
werden. 



































Einstellung der autom.-Div. u. Multiplikation. 

Ist das Transpcrtgetriebe nicht nach einen bestirn¬ 
ten Schema eingestellt, kann beim Ablauf der autom.- 
Div. beim Einschalten der Transporteinrichtung die 
Auffangstange auf den Auff&ngsie-n auflaufen. 

Die Stoßstange wird dadurch hochgeschleudert; die 
Auffangstange wird wieder frei und der eingeleitete ! 
Transport fällt in sich zusammen. 

Die Maschine rechnet auf der Stelle. 

Läuft beim Einschalten der Transporteinrichtung bei 
der Multiplikation die Auffangstange auf den Auf¬ 
fangstern auf, dann bleibt entweder die Zählwerkver¬ 
schiebung aus, oder es kommt zur Blockierung des 
Zänlwerkes. 

Bei der Multiplikation wird nach Ablauf aer Schalt- 
we**kumdrehung die Kupplung aufgezogen, der Kontakt 
getrennt und die Auffangotange durch die Stoßstan¬ 
ge in Arceitssteilung geschoben. 

Diese Bewegung erfolgt bei auslaufendem Motor. 

Läuft nun die Auffängstarge auf den Auffangstern 
auf, wird diese Bewegung abgebrinst. 

Die Kupplung wird nicht vol 1 stdr.d :g aufgezogen; der 
Kontakt ,,eöocn getrer. t; 'siene Skizze} die Auffang- 
stangs fälle w.eder z_ruc< und hat x. Schenkel der 
Soßstange Anlage. i 

Die Zählwerverschiebung bleibt aus. 

Dreht mar. mit :1er Handkursei das Schaltwerk (Kurbel- 
welle) in Grundstellung, lauft die fehlende Zanl- 
werkverschiebung ab. 

Steilun g d er Kupplung u. des Kontaktes boim Ausblei ¬ 
ben der Zäh lwe rkverschi ebung. 
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L ift beim Einachalten der Transporteinrichtung die 
Auffangstar.ge auf ier. Auffangsterr. auf und die 
Kupp Lung wird rieh vel'c'sndig aufgezogen, wor¬ 
den. fä."'11 wieder in die Raatsiellung zurück (Kon¬ 
takt bl i. • gesci.lo. -en) , denn lauft die Transport¬ 
einrichtung an, aas Zählv/erk jedoch blockiert, 

»veil der Schx- itenstellheoel nocr. jr. den Einschnitt 
der Xlinkenschienc- greift. 

Steilung der Ku fJ p .ung u. des Kontaktes bei;:. Blrk- 
kierer. dos Zählwerkes. 



Um diese Störungen zu vermeiden, ist es erforder¬ 
lich das Transportgetriebe nach einem bestimmten 
Schema einzustellen. 

Diese Einstellung ist so vorzunehmen, daß in jeder 
Kupplungskiauenstellung bei der autom.-Div. wie 
aucr. bei der Multiplikation die Auffangstange 
(beim Einachalten der Transporteinrichtung) vor 
oder hinter der Auffangsternspitze einläuft. 

Bei TA 10,TA 15t TAV 15 ist das Einschalten der 
Transpcrteinrichtung zwischen autom.-Div. und Mul¬ 
tiplikation zeitlich verschieden, so daß vier ver¬ 
schiedene Stellungen zu beachten sind, (siehe Sr.iz- 
se 1-4 ' . 

Bei TA 17 und bei TAV 17 u. TAV 15 (ab Schaltwerk- 
Nr. 5255) ist das Eirschalten der Transporteinrich¬ 
tung zwischen autom.-Div. und Multiplikation zeit¬ 
lich annähernd gleich, so daß nur zwei Stellungen 
zu oeachten sind, (siehe Skizze 5 u. 4 ) 















PrüfVorgang; 

Div.-Stellhebel eir.schalten, ir. rechtes Tas¬ 
tenfeld die "V eir.tippen und durch Drehen 
am Motor den Ablauf der autora.-Div. durch- 
führen. 

Bel TA 13 und TA7 1} muß nun die Auffangst&nge 
unmittelbar, hinter der Spitze des Auffang¬ 
sternes einlaufen. (siehe Skizze 1) 
Kupplungsklauen um 180 drehen und durch Dre¬ 
hen am Motor den Ablauf der automatischen Div. 
nochmal durchführen. 

Die Auffangstange mu3 nun ungefähr in der 
Mitto des Auffangsternes 9inlaufen. (siehe 
Skizze 2) 

Div. ausschalten und Maschine in Grundstel¬ 
lung drehen. 

Multiplikation einscha]ten durch Drücken der 
Taste "1” des Multiplikationsfeldes. 

Durch Drehen am Motor Multiplikation durch¬ 
führen. 

Die Auffar.gstange muß nun u e nach Klauenstei¬ 
lung vor oder hinter der Auffangsterr.spitze 
eir.l iufen. (siehe Sxizze 3 u. 4} 

Bei TA 1 7, TAV 17 u. TAV 13 (ab Schaltwerk- 
Nr. 323?) ist die Prüfung wie bei TA 13 u. 

TAV 13 durchzuführen. 

Beim Ablauf der autom.-Div. n.u2 die Auffang¬ 
stange je nach Stellung der Kuppiungaklauen 
vor oder, hinter der Auffangst&rr.spitze ein- 
luufen. 'siene Skizze 3 u. 4) 

3ei der Multiplikation ist das Einlaufen an- 
nähernd gleich wie bei der Div. 

Bei Multiplikation bei TS 10, TS 13 u. TS 1? 
wird das Einlaufen der Auffangstange ir. den 
Auffangs terr. nach Skiz/.e 3 u. 4 eingestellt. 
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S instell in^ de s Transport-,?8tri ebes, 


| 

Ist lä^r'siin laufen der Auf fängst ange : jr.t ries tig, so ist das Transportgut riebe 
entsprechend nachzustellen. 

• t 

. ; 

aingriffasteiiung des Kegelrades ” ci-i derlei tig markieren, Splint bz«. Sicher- 

I 

ung3 scheibe entfernen, Kegelrad "V jj. der. Eingriff schieben und Au ff an gutem ui 

vorerst ei.»: Sahn r.achsteilen. i 1 

| ! 

Dabei ist darauf z« ar-Vter., :a3 spo-rtgebriebawelle und uie KegoliWiselie 

nicht verureht werde»:. 

Kege 1 raci "" ’ j e 1 . " , 

'"' j ~ " i ’ 

’ w .gr.< • : n . <•- | .. 

:ar .luff ,-gsi • . 

A'.5-*"d - ■ S’ ■»'.; » - f . . — j 

f .-igStange r.eine zu Ith, i- ..‘.n-.i. 


i .iint »..-zw. Sicherungs3 h e . .e »' - V 


/ * N c?r* 


Auffangstange 
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29 7.53 


1 ^.-- ,'_.J- , ' , ’.-»r T^r*jr—' • v "»t-ss-.-wri 


T<* "5v •: rr j. „r • 


Fortsetziing von Seite 36 

BUd 2 



j 

4) Flacheenkung 7 1,4 tief für neue 

Befestigungsschraube (rechts) R 165 
anbringen, 

Loch 2 am für 2, Feder der Kinus- 
taste bohren, (siehe 3ild 2) 




r.’ 

37 

















































29.753 


•: . ;« V».l 


Por t_8 et z u zig vor. Seit e ^ 7 

’ Bild 3 



5) I-ösehsehiene K 45^ (K 450 ) abschrau¬ 
ben. Bohrung 2,5 und Hietsenkung 
für W 550 anbringen. Aualöseatift 
.T 550 einnieten. Löschachiene nieder 
einbauen, (siehe Bild 5) 


■ ■ X— . .. S-C . • *. 3 Ul'41 


'rf*.viTn -r: - 
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• +'mmnmr , w 




- V - ' • j'C. ~ ~ 


t ,i , r**a«* sr,**: r«.» - >. t> 


• — t*»V » *IffK - 


Fortsetzung von Blatt 58 


S/ä4. 



RKO 31616 3178 K876 Mimoi VW Vli4 (4SW )j RIM 

6) Handtastatur Ei’, * , W („Ct.) M 3>5 x s DIN S4 (UnHs, »U attschrau.an 

:r r r 1 si 8,6 ein8et ^ - *.« ^ -*.:„zz 

hebel muß leicht im Schlitz gleiten. ! ooe.setzungs- 

öbersetzungshebol II K 316 einaetzen und mit. ILrsa* -sch^b« t 17fl , !w 

W.. *d„ 7 „4 «r Ki „ U ataste unH .V , J 1 

' t..^ .. p-.aeuzun^aneDei 1 £ etunangen. 'siehe Bill 4 ) 

Funkt iong Prüfung . 

•?im Niederdrücken dt r piuß-b»w ... . ~ TT 

uslöcas1 . f . , ,- r . . t ö SWiSChSK 31 * itfläch * d9i ' tiberaeizungahebel und 

- 1 ^ -öu,-S 1 . ; J „ fi *;(. e :.n V., z r r . J . . . 


A.uslöcest : f; ,v 55 C ein Abs tun : y v ^ 

zurückgezogen :*r betreffende IWanU 

wiö29r 1 « in Gründete: Jur g ••-• -.t. 

::Lc * ?oder V •'? Ivithi •; ., : 

fetten* 


* ird di * Löechach-iene Fand langen 
iläU: wird, Jam; muß -<j Flvs-bzw. iönuF- 

oetreffende üoersetzur.gshe- el , ril t ]^- r ^ftr.fAilö 

i r.. 


- • o ; - tc-n. Sä«: tche Gleit, fl.;. 


SJekt r.; Prüfung. 

Schieber der Auslöser: veil- " U .. , . 

• •- - — . - *1 - . \H2ne..nanier Plus-bzw ... ? •• , 

e ° ° arf je * siis - — * —4 «*>«.». ör - 


- - 


























































































































• -«■ ai ra wi i ■ v* 


Umbau i er Jp- . t i ur g. 


A . Vorar bei ten: 


• . R .cxcw&na abtiehmeri. 

/. Z.-r.Iwerk abnehmen ciu.ro: 


i Ser. :0 r 


sc'«raube u v ui Zieren ier Z'ihLwer^snorise. 

S. Auchau ier a-iter oylitvuri/ : 

*, Sr . • -Knojf nach Leser, der Meier.schraube 
ab s oh raube:*. . 

U. Scn*.7rtrzen Löscher.: ff absrrraucen • 

5 . Raatae'io nach unten herausdrucken. 

C. Ausbau «ier 




siehe Se i re : ?, 

' ^ • rq rb e 1 *,er. i : : 5i :. :. tu ; - :* r. euer Zi l . • *uruo: 

. ?e : de Niete rtflschr:; Lösthwirt -.. -i uni Z *r'.~ 
stanze, sowie* N^etunj ies i, . u *r.r ~. f: . 120 * 3 

lese:. , der. al ? e r. Losrh rrri fi“: 0 1 .; r • h 9 •-- 
nehmen. 

u . K e u er. Loseng : * 1 f f r i >: r *n N r*, f. *.? p^ : v. * .'3 2 > 7 ;• ^ r- ^ 
ve rr- e ter: . r. > v: A ,.s rYnrur.g *.: N Le * s-nnung r. 
Lösch.-.’; r.K 9 .; sir.'.-i A.r . . A) . 

h • Senkung in der Zari..r.är»ge, so»; • ürso-ir.: v. f.r 
die %\sifQ:*r V •"‘ i ruws Acc. 5 aus f.r. rer. un-J 
hs r: _'t. ✓ C * i3 ,r. »re . -j 1 stanga ©ir.n^teuen. 

4* Nieiic -r.©.- ir» uer .. i:.:.s o .larh Abc. ir ot-r - 
ke-., Zahns:, tilge u. Lö^r.:. Winkel ;:.it fie-o 
? x 5 i IX -„-.CO v»Tr. s .eten . 

S. gl r.bHV. ;'e- Syl: b -lie.hr s - : 

sle’-e Öoite ' und 

T . Z '. f. c-• . _ :.£-:©r! 3> .. : -. . ; 

* • Aufsc-i.rauben .'.es s hv,arr.e: i.Ö3chgr' Pfes . 


ZlrJ.ege.- ,:or Ras ", f o i ' 
i9r bahnst arge Abb. 

n ..5 ..hru'.’g ■. - . "-.ve * e 

. .. •• . : 

; • ■ _ ; • : - 

; - 

. ; .er. üjr l i fb.' i/e-..; . 


ZT"! ir. b an g • r.aohnir; 


• %*r ^ 



i . 
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__ 14 ) 
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